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4. März 2008
Hoffnungszeichen e.V. lädt zum Infoabend. Alle Interessenten sind herzlich willkommen, mehr über die Arbeit der Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation zu erfahren.
Singen – Die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. lädt alle Interessierten am 14. März um 19:30 Uhr zu einem Infoabend in die Büroräume der Organisation in der Kreuzensteinstraße 18 ein. 
Dr. med. Thomas Schmidt, ein langjähriger Partner von Hoffnungszeichen e.V.,  wird über seine Erfahrungen und die Zusammenarbeit mit Hoffnungszeichen berichten. Er lebt mit seiner Familie in Vietnam und hat dort, auch mit Unterstützung von Hoffnungszeichen, mehrere sehr sinnvolle Projekte ins Leben gerufen – zum Beispiel eine „Kuh-Bank“. Aber auch „Mutter-Kind“-Projekte tragen nachhaltig zur Unterstützung der Landbevölkerung bei. Gemeinsam mit lokalen Gesundheitshelfern werden junge Mütter und ihre kleinen Kinder in so genannten „Mutter-Kind-Programmen“ auf richtige Ernährung und Hygiene geschult. 

Ein weiteres Thema des Abends ist die Missachtung von Menschenrechten im Sudan. Während seines Aufenthalts in den Ölfeldern des Südsudan im Februar befasste sich das Team von Hoffnungszeichen mit der Menschenrechtslage in den Ölfeldern von Thar Jath (Unity State). Das Team sprach mit mehreren betroffenen Menschen über die Auswirkung giftiger Abfallstoffe auf die Gesundheit von Menschen und Vieh in den Dorfgemeinschaften und deren Umgebung. Klaus Stieglitz (Sipplingen), Menschenrechtsbeauftragter von Hoffnungszeichen, stellt in seinem Bericht Erkenntnisse aus dieser Menschenrechtsreise vor und erläutert die Handlungsmöglichkeiten.

Außerdem wird der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Gerhard Heizmann (Radolfzell) über den Grundsatz von Hoffnungszeichen, stets transparent zu arbeiten, referieren. Der Ge​schäftsführer Reimund Reubelt (Gaienhofen) erläutert anhand von Bei​spielen aus der Praxis die Kernbereiche der Arbeit von Hoffnungszeichen.
Für alle Gäste steht ein kleiner Imbiss bereit. Auch für Fragen und Gespräche ist während der Veranstaltung Gelegenheit. 

Hoffnungszeichen – Sign of Hope e.V. ist eine überkonfessionelle Menschen​rechts- und Hilfsorganisation. Im Mittelpunkt steht die weltweite Hilfe für Be​drängte. Die Organisation ist seit fünfzehn Jahren von ihrem Büro in Singen aus tätig. 

Veranstaltungsadresse: 


bei Rückfragen zur Veranstaltung:

Hoffnungszeichen e.V.


Reimund Reubelt 

Kreuzensteinstr. 18



Tel. 
      07731-67802

78224 Singen




Fax:
      07731-67865

Eingang: Audifaxstraße


E-Mail:     mail@hoffnungszeichen.de






Internet:   www.hoffnungszeichen.de
Einladung zum Infoabend
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